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Curriculum Vitae

 Pädagogische Hochschule (Kunst, Deutsch, Philosophie) 

 Seit 1988: Medizininformatik

 Bis 2007: Leitung Softwareentwicklung und des Produkt Managements 
(Mittelständisches Unternehmen: RIS, PACS, PAIS, Patientenakte), VP 
Strategische Planung (Internationales Unternehmen: Telemedizin)

 Gesundheitsökonomin (ebs)

 TQM/EFQM Assessorin (Total Quality Management)

 Gerontologin (FH)

 Seit November 2007: Referentin für Ambient Assisted Living und 
Koordinatorin der BMBF/VDE Innovationspartnerschaft AAL
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Ambient Assisted Living

 Für Menschen mit Hilfe von Technik, Intelligenz (IT) in 
Kombination mit Dienstleistung eine Umgebung schaffen, 
welche in der Lage ist,

 Ihm Komfort zu verschaffen.

 Ihn zu beschützen, zu unterstützen und bei der 
Bewältigung des Alltags zu helfen.

 Ihm in der gesundheitlichen Prävention, aber auch im 
Umgang mit Krankheit zu unterstützen.

 Soziale Teilhabe zu ermöglichen.

 Umgebung: Wohnung und darüber hinaus!
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Ambient Assisted Living
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Design, Usability, Technikakzeptanz, Ausbildung, 

Marketing, Finanzierbarkeit, ...
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Beispiele für Bausteine von AAL

http://baall.informatik.uni-bremen.de/de/index.php/Hauptseite
http://easyclean.mcs.cz/error.php
http://www.bad-pflegesysteme.de/sensormatte-caremat/launch.html
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call 1

call 2

AAL Förderprogramme: AAL Joint Programme

call 3

call 4
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AAL Förderprogramme: BMBF
Bekanntmachung „Altersgerechte 

Assistenzsysteme für ein gesundes 

und unabhängiges Leben“, 

Referate 514 und 525                               

45 Mio. € Mit dieser Maßnahme werden 17 Projekte gefördert, die 

Technologien entwickeln, die gezielt das Leben im Alter 

erleichtern sollen: 

http://www.bmbf.de/foerderungen/12394.php

AAL-Joint Programme, Referat 514 15 Mio. € http://www.aal-europe.eu/about-aal

„SILQUA-FH Soziale Innovationen 
für Lebensqualität im Alter“, Referat 
515                                                          

14 Mio. € Mit dieser Maßnahme soll schwerpunktmäßig ein Anreiz 

für die Forschung an Fachhochschulen gesetzt werden: 

http://www.bmbf.de/de/13214.php

Bekanntmachung „Intelligente 

Implantate“, Referat 514                                 

15 Mio. € http://www.bmbf.de/foerderungen/7915.php

Bekanntmachung „Technologien 

und Dienstleistungen im demo-

grafischen Wandel“, Referat 316                                                                

20 Mio. € http://www.bmbf.de/foerderungen/10315.php

Bekanntmachung „Innovative Hilfen 

für Rehabilitation und Behinderte“, 

Referat 614

16 Mio. € http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/2014.php

125 Mio. €
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Koalitionsvertrag und AAL

3236 Forschung für ein selbst bestimmtes Leben im Alter

3237

3238 Selbst bestimmtes Leben im Alter ist für viele Familien in Deutschland ein existen

3239 tielles Thema. Mit Unterstützung der Medizintechnik ist hier schon heute sehr viel

3240 möglich. Deshalb fördern wir die Entwicklung von altersgerechten Assistenzsys-

3241 temen und altersgerechten innovativen Wohnmodellen. Wir bauen die medizini-

3242 sche, technische und sozialwissenschaftliche Forschung für ein selbst bestimmtes

3243 Leben im Alter aus, auch im europäischen Rahmen. Wir starten eine Innovations-

3244 partnerschaft „Gesundheit im Alter“.

3245

3246 Demographischer Wandel

3247

3248 Die demographischen Veränderungen in Deutschland werden sich bald sehr stark

3249 im Alltagsleben bemerkbar machen. Staat und Politik müssen hierauf in vielfältiger

3250 Weise vorbereitet sein. Wir streben daher eine Koordination der Beschäftigung mit

3251 demographischen Fragen an. Zur besseren Abstimmung zwischen den Bundes-

3252 ressorts werden wir einen interministeriellen Ausschuss einsetzen. Die Chancen

3253 des demographischen Wandels sollen verstärkt in der Öffentlichkeitsarbeit der

3254 Bundesregierung mit der Veröffentlichung eines „Berichts der Bundesregierung

3255 zur demographischen Lage und künftigen Entwicklung des Landes“ im Jahre 2011

3256 berücksichtigt werden.

3228 Soziales vernetztes Wohnen für ältere Menschen

3229 

3230 Wir wollen Wohnraum und Infrastruktur alten-, generationengerecht und wo sach-

3231 gerecht integrativ gestalten und die erforderlichen Service- und Hilfestrukturen

3232 auch in Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft ausbauen und weiterentwickeln.

3233 Eine entsprechende Aufnahme dieser Zusammenhnge in die Ausbildung von

3234 Architekten und Ingenieuren sowie Stadtplanern streben wir an.

32353236 Forschung für ein selbst bestimmtes Leben im Alter

3237

3238 Selbst bestimmtes Leben im Alter ist für viele Familien in Deutschland ein existen

3239 tielles Thema. Mit Unterstützung der Medizintechnik ist hier schon heute sehr viel

3240 möglich. Deshalb fördern wir die Entwicklung von altersgerechten Assistenzsys-

3241 temen und altersgerechten innovativen Wohnmodellen. Wir bauen die medizini-

3242 sche, technische und sozialwissenschaftliche Forschung für ein selbst bestimmtes

3243 Leben im Alter aus, auch im europäischen Rahmen. Wir starten eine Innovations-

3244 partnerschaft „Gesundheit im Alter“.

3211 3. Senioren

3212

3213 Wir möchten eine erfolgreiche Generationenpolitik voranbringen, die es älteren

3214 Menschen möglichst lange erlaubt, ein unabhängiges und eigenverantwortliches

3215 Leben zu führen.

3216

3217 Der Übergang vom Erwerbsleben in den Ruhestand für Mitarbeiterinnen und Mit-

3218 arbeiter soll von Betrieben, Unternehmen und dem öffentlichen Dienst besser vor

3219 bereitet und unterstützt sowie fließender werden.

3220

3221 Altersbilder und Altersgrenzen

3222

3223 Aktive Teilhabe älterer Menschen ist auf zeitgerechte und moderne Altersbilder

3224 angewiesen. Wir wollen eine breit angelegte Initiative zum Thema „Alter neu den

3225 ken“ starten. Es ist erforderlich, bestehende und ggf. diskriminierende Altersgren-

3226 zen zu überprüfen.

2175 Gesundheitswirtschaft

2176

2177 Angesichts der demographischen Entwicklung wird die Gesundheitswirtschaft er-

2178 heblich an Bedeutung gewinnen. Wir wollen die Möglichkeiten ausbauen, dass

auch außerhalb des gesetzlich finanzierten Bereichs G 2179 esundheits- und Pflegeleis-

2180 tungen angeboten werden können. Dafür bedarf es einer Verbesserung der wett-

2181 bewerblichen Strukturen. Außerdem wollen wir Innovationskraft und Investitions-

2182 bereitschaft der deutschen Medizintechnik stärken.
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Transfer Forschung -> Praxis

BMBF

BMWi

BMFSFJ

BMBG

BMAS

BM...
BM...

GBA

Gesamt-

strategie
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Barrieren auf dem Weg in die Praxis
(Auflistung aus 3/2008)

 Regulierter und freier Markt

 Fehlende Interoperabilität und Standardisierung

 Lange Innovationszyklen

 Technologien stehen zur Verfügung, aber keine 
Produkte

 Fehlende qualifizierte Beratung

 Gewerkeübergreifende Installationen und 
Gewährleistungen

 Technikfremde bis -feindliche Beteiligte

 Marketing

 Fehlende Zertifizierung
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Aktuelle Barrieren auf dem Weg in die Praxis

 Datenschutz sensibler Daten

 Konjunkturpaket 2: Barriere-Freiheit ohne 
Innovationen
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Unterstützung auf dem Weg in die Praxis

 Rasanter Wandel in Infrastrukturen

 Allgemein: Ärzte, ÖNV, Wohnortnahe Versorgung, ... 

 Konkret: Glasfaser statt Kupferkabel

 Messstellenverordnung

 Smart Metering

 MUC-Schnittstelle

 Interesse vorhandener Netzwerke:
Regionale Versorgung mit Kombination aus 
Managed Care/IV und Telemedizin und AAL

 BMBF/VDE Innovationspartnerschaft AAL
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Unterstützung für den Transfer in die Praxis

Aus- und Weiterbildung

Bestandsaufnahme

Geschäftsmodelle

Informationstechnik (IT)

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Nutzerakzeptanz und Innovationstransfer

Qualitätskriterien

Robotik

Schnittstellen und Interoperabilität
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?

Birgid Eberhardt

AAL@VDE.COM

www.ambient-assisted-living.info

www.innovationspartnerschaft.de

http://www.innovationspartnerschaft.de/

